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Literarisches:
Grundriss der Naturgeschichte. Unter besonderer Berücksichtigung

biologischer Verhältnisse bearbeitet von Dr. Otto Schmeil. II. Heft. Pflanzenkunde.

Mit zahlreichen Abbildungen nach Originalzeichnungen und 10
farbigen Tafeln. Stuttgart und Leipzig. Verl. v. Erwin Nägele. Fr. 1.35.

Die neuere Richtung des naturgeschiehtlichen Unterrichtes, welche sich
nicht mit der systematischen Aufzählung und der blossen Beschreibung
begnügt, sondern überall die Frage nach dem Warum? aufwirft, findet in dem
vorliegenden Buche eine recht entschiedene, zugleich auch vorzügliche
Interpretation. Die hier durchgeführte Art der methodischen Behandlung, der
Berücksichtigung biologischer Verhältnisse und das weise Masshalten in der
Auswahl der Typen dürfte geradezu vorbildlich sein. Das konsequent
durchgeführte „liebevolle Versenken in wenige typische Formen" ist im Interesse
der Vertiefung der unterrichtlichen Behandlung der „berüchtigten Vollständigkeit"

entschieden vorzuziehen. Auch die äusserliche Ausstattung dieses
Lehrmittels verdient volle Anerkennung. Sämtliche bildliche Darstellungen sind
instruktiv. In den farbigen Tafeln kommt eine zugleich flotte Künstlerhand
zum Ausdruck. J. H.
Didaktische Ketzereien von Dr. H. Gaudig. Leipzig. 1904. B. G. Teubner.

139 S. Fr. 2.70.
Wieder einmal ein originelles Buch. Selbständige Gedanken; modern,

abrupt, Einfälle, über die man anders denken kann. Aber das will der Verfasser,
dass die Lehrenden über Frage und Aufsatz, Ober Lektüre und Erzählung,
über Wert_ der Lehrfächer, Arbeit und Zeit in der Schule nachdenken,
vielleicht zu Änderungen kommen. Nicht Herkommen, Selbständigkeit ist ihm
Parole, und ob der Lehrer mit manchem Gedanken nicht einverstanden ist
ja den Kopf schüttelt, das Buch ist anregend, ein Stück „pädagogische
Jugend" lebt darin. Nehmt's und studirt's; es geschieht nicht umsonst. Ehi
Lehrer der Mädchen hat's geschrieben.
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